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schruft, die \di€ Reichenauer Mönche richtete. Mıt unverhülltem Selbstbewufit-
selin breıitet darın seine J: Gelehrsamkeıit AdUusS, zeıgen, w 1e in

Gallen steht. Anselm, der schon VO  3Wirklichkeit ber den Mönchen VO St
14 wdentihfiziert worden 1St undErdmann MIt einem Notar K aıser Heinrichs

des vorliegendenber dessen Herkuntft un Verwandtscha 1 der Einleitung
Bandes 11CUC wertvolle Angaben finden sind, hat 1n seiner Rhetorimachia, die

dıe rhetorische Kontroversienliteratur der Antike erınnert, Brief, Pamphlet un:
miteinander verbunden. Die fingierten Verfehlungen, dieLehrschrift veschick

seinem Vetter 1n dem ıh gverichteten langen tief vorhält, geben Anselm Ge-

Jegenheit Ausführungen allerverschiedensten Inhaltes. Die Regeln der Rhetorik
und Stilistik un ihre Anwendung, Juristisches, Theologisches, Philosophisches,
Liebes- un; Zaubergeschichten un noch mehr sind 1n der Schrift untergebracht,
wobel Anselm ebenso WwW1e Gunzo auch dıe geringste Andeutung einer Bescheiden-

de Schriften waren hne den umfangreichenheitsfloskel sorgfältig vermieden hat Bein
lıch Si1e vermitteln einen GEommentar des Herausgebers NUur schwer verständ

Einblick 1n die vorscholastische Schulwissenschaft Italı:e1Ns und ZEUSCH VvVvon dem
humanistischen Geist des ıtalıenıschen Klerus VOTLT der Kirchenreform.

TzeBonn

dıes and Texts commemoratıngPetrus Venerabilus 15 G Stu
Giles Constable andthe eighth Centenary of h1s Death Edited by

A SE Studia Anselmıana Rom (Herder) 1956 Z
255 brosch Lit. 3700
Dıiıese Schrift A achthundertsten Todestag des DPetrus Venerabilis beschäftigt

sich MIt der Wirksamkeit und den FEinflüssen dieses bedeutenden Abtes VO Cluny,
der leicht 1n dem Schatten se1ines Zeıtgenossen Bernhard steht. Einige Artikel be-
fassen sıch ausdrücklich MIt ’d em Verhältnis 7wischen diesen benden yroßen AÄbten

between DPeter the Venerable and Saınt BernardBredero, The Controversy
of Clairvaux; M.-Anselm Dımıier, Un temoın tardıt PCU LLIL du conflit
cisterciens clunısıens:; Talbot, The Date and Author of the “Rıposte” ;
Giles Constable, The Vısıon of a Cistercıan Novıce. In seinen Schrifte 1st Bernhard
dem Cluni1azenser überlegen, dieser Ikann NUr Versuchen, 1ın Handlungen dıe Rıch-

weılsen. So sind auch die Reformtendenzentigkeit seiner Anschauungen nachzu
\di6 Kritik des Abtes V O]  z Clairvaux: DavıPeters ZU. eıl 1ine Reaktion autf

Knowles, The Reforming Decrees of DPeter the Venerable. Peters eıgene Richtung
ZeIgt siıch 1n se1iner tellung ZU Eremitentum: e’  5 Leclercgqg, Pierre le Venerable et

l’eremetisme clunısıen. Besonderes persönliches Interesse hatte Peter der Aus-
ler VO!]  3 VeTrSschiedenen Seiten AUuUS untersuchteinandersetzung MMI1Tt diem Islam, das

Able anıd the Toledan Collection;wird: James KritzeCk! Peter the Vener
d’Alverny, Quelques manuscrits de la °Collectio Toletana’; Charles Julian Bishko,
DPeter the Venerable’s Journey Spaın. Die StelluNS VO:  - Petrus Venerabilıs Z
Kreuzzug — er hat den INteNSLV unterstutzt auch nach dessen Scheitern

B beschäftigt Virginia Berry,die Unternehmungen 1m Heilıgen Lande begünstı Einkünften der Abtei und ihrerPeter the Venerable and the Crusades. Miıt den
Bautätigkeit befassen sıch Georges uby, Un inventaıre des profits de 1a se1gneury
clunısıenne lıa MO de Pierre le Venerable, un Kenneth Conant, Clunijac
Building during the Abbacy of DPeter the Venerable. Zu erwähnen sind och die
Aufsätze V O Talbot, Odo of Salint RemYy, Friend of Deter the Venerable,

from DPeter of St. John Hato of Troyes (1nund Giles Constable, The letter
able bringt außerdem nochAuseinandersetzung MmMIt Holtzmann). Giles Const

einen Bericht über die Handschritten: Manuscri1pts of Works by Peter the Vene-
rable. Das Bu hat Schlufß neben eınem ‚USführlichen Namensindex noch einen
Index sämtlicher zıitierter Handschriften.
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